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HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 26.01.2004 21:35
Titel: WiFo Hitzacker

Hi Gemeinde,

ich frage mich schon länger, welchem Zweck dieses Bauwerk mal diente. Wasserversorgung - oder sogar
Warmwasserversorgung?

Ich war in meiner Jugend leider nie in dem angrenzenden Camp - dann hätte man mir das Bauwerk bestimmt
erklärt - aber ich denke, dass zumindest Mike bestimmt eine Antwort parat hat 

Gruss, Frank

Nach oben

Gast Verfasst am: 26.01.2004 21:49

ich wette mal... das er keine antwort parat hat...
die frage nach diesem "kesselbunker" wurde hier schon einmal gestellt.
hast du details zu der gegend dort selbst, lager/bauleitung und dann krankenhaus??
besonders das krankenhaus wäre interessant...

nebenbei, es steht die frage ob nun dieses bauwerk direkt mit der wifo im zusammenhang steht.

holger

edit: hier der andere link zur 1. anfrage
https://www.geschichtsspuren.de/forum/viewtopic.php?t=1016&start=0

Zuletzt bearbeitet von Gast am 26.01.2004 21:55, insgesamt 1-mal bearbeitet

Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 26.01.2004 21:52

Hi!

Nach wir vor: Keine Ahnung. Ich tippe auch auf Warmwasserbereitung, womöglich erst für das Krankenhaus
errichtet?

Mike



Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 26.01.2004 23:20

dwarslöper hat folgendes geschrieben:

hast du details zu der gegend dort selbst, lager/bauleitung und dann krankenhaus??

Nein, da muss ich dich leider enttäuschen.

Dass es die WIFO überhaupt gab, erfuhr ich von einem Kunden, der Ausdrucke (vermutl. von
geschichtsspuren.de) an der Wand hängen hatte. Der Grund dafür ist sicherlich beruflicher Natur, weniger dass er
damit etwas zu tun hatte.

Dann hab ich selbst im Net nach Infos gesucht. Der einzig wirklich aussagekräftige Artikel, den ich damals
gefunden habe, war der "alte" Artikel vom Mike - so bin ich überhaupt auf lostplaces gestossen!

Sry, selbst als ich im Wald unterwegs war, habe ich die riesigen Täler der faszinierenden Endmoränen-Landschaft
zugeordnet - bis ich den überarbeiteten Artikel hier gelesen habe. Verwundert war ich vorher schon, über
Fundamentreste und Betonbrocken im Tal.

Leider habe ich auch nie die Austellung im Zollhaus besucht - nundenn.

Frank

Nach oben

master

Anmeldungsdatum:
06.07.2003
Beiträge: 404
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 27.01.2004 01:42

hallo,

Das ganze ist eine eigenwillige konstruktion.

Tiefbrunnen:
Die sehen anders aus.
Seht euch die heutigen oder die alten von kaltehofe an.
Da gibt es nur das brunnenrohr ende,verschlossen mit einem flansch,aus dem das foerderrohr herausragt.
Winkelstueck und schieber aufgesetzt und das rohr verschwindet in der seitenwand der brunnenstube.Der kleine
tank wuerde nach nur wenigen sek. ueberlaufen.

Die stahl streben,zur abstuetzung einer arbeitsplattform:
Da stimmen die dimensionen nicht.Ueberdimensioniert,wenn sich dort nur einige arbeiter aufhalten sollen.
Es wuerde auch kein normal denkender mensch auf die idee kommen eine lausige arbeitsplattform direkt an den
tank zu schweissen und damit unter umstaenden die festigkeit des tankes zu mindern.

Stahl streben zur fixierung von anlagen im inneren des tankes:
Was fuer ein moerder aggregat soll das sein welches bei dem kleinen tank so eine lagerung erfordert.

aliensch****haus:
So weit mir bekannt sind sie gruen und nicht sehr gross.
Ich denke vom tank volumen eine voellige ueberdimensionierung.

Ich habe aufgrund der stahl streben zuerst in richtung waermetauscher gedacht.
Bringen aber zu wenig oberflaeche,haette man sicherlich anders geloest.

Wenn der tank nicht auf dem boden steht,kann ich auf den bilder nicht sehen,denke ich an eine art
schwingungsdaempfung.
Vertikalschwingungen werden durch die stahl streben "Abgefedert".
Horizontalschwingungen durch die im mauerwerk nur aufliegenden stahl streben ebenfalls.
Dann war in dem tank ein etwas besonderes "waesserchen".
Ich habe keine ahnung was die ihren treibstoffen beigemischt haben.

Kann auch alles voelliger mist sein.
Moeglicherweise in zeiten der mangelwirtschaft erbaut,mit dem was verfuegbar war.

thomas

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003

Verfasst am: 27.01.2004 21:22



Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Hallo!

Mir ist noch aufgefallen, dass der Deckel nicht abschliesst:

Ausserdem diese "sauber" gearbeitete Deckelöffnung:

Noch zwei Innenaufnahmen:



Gruss, Frank

Nach oben



MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 27.01.2004 21:30

Hi!

Hast Du mal bei diesem Jugendheim gefragt, ob die was wissen?

Das Ding ist so merkwürdig, ich hab bisher nirgendwo etwas ähnliches gesehen. Man kann wirklich nur
spekulieren, da die Konstruktion eigentlich für nichts so richtig einen Sinn ergibt.

Mike

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 27.01.2004 23:20

MikeG hat folgendes geschrieben:

Hast Du mal bei diesem Jugendheim gefragt, ob die was wissen?

Ist soeben geschehen.

Es ist aber kein Heim, eher ein Zeltlager mit Holzhütten für die weiblichen Kiddies.

Frank

Nach oben

herb

Anmeldungsdatum:
07.01.2004
Beiträge: 12
Wohnort oder
Region: bei wien

Verfasst am: 28.01.2004 13:57

Hallo,

ich bin herb aus der nähe von Wien, interessiere mich für alte
Technik, und möchte etwas zur allgemeinen Verwirrung beitragen 

Arbeitsbühne:

Die Streben scheinen mir nicht Überdimensioniert
(Schätzung 50 x 50mm Winkeleisen)

Der Kessel kann nicht hängend montiert sein, da müssten die
Stützen als Konsolen ausgeführt sein.

Meine Vermutung auf den Winkeln war ein Holzbelag, und auf den
2 sichtbaren Blechen war irgentetwas montiert (Indiz der viereckige
Ausschnitt im Bild 6)

Frage:

Ist von der Arbeits- oder Wartungsplattform eine Möglichkeit
nach unten zu kommen, oder sind die Streben gleichmässig am Umfang angeordnet?

Denn die Anschlüsse am Kesselboden müssen ja irgendwie
zugänglich sein.(Unterirdischer Rohrtunnel?)

Brunnen:

Da müsste sich in de Nähe der Brunnen befinden, denn durch die
Verstrebung sind keine Pumpen ein- bzw ausbaubar.

Warmwasser:

Müssten auch Rohrleitungen für Wasser und wahrscheinlich
Heizdampf vorhanden sein.

Nur warum sollte man einen Warmwasserbereiter in dieser Grösse
mitten in die Prärie stellen?

Wäre auch ein Pressluftkessel denkbar, nur müsste man wissen,
was im näherem Umfeld an Anlagen vorhanden war.

Mehr Fragen als Antworten.

mfg herb



Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 28.01.2004 14:06

Noch etwas zur Größe, damit kein falscher Eindruck entsteht: Das Bauwerk hat einen Aussendurchmesser von
geschätzt vielleicht 4m, mehr nicht...

Mike

Nach oben
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herb

Anmeldungsdatum:
07.01.2004
Beiträge: 12
Wohnort oder
Region: bei wien

Verfasst am: 28.01.2004 14:22

Hallo,

die Abmessungen habe ich gelesen.

Schätze den Inhalt auf 5 -6000 Liter, wenn der Durchmesser
1,5 Meter und die Höhe 3,5 -4 Meter beträgt.

Meine Annahmen beziehen sich auf diese Grösse.

mfg herb

Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 28.01.2004 14:28

Aus der Erinnerung würde ich eher auf eine Höhe von 2-2,5m und einen Durchmesser von 1m schätzen... Man
kann jedenfalls auf den Streben nicht aufrecht stehen, ohne sich den Kopf zu stossen, wenn ich micht recht
entsinne.

Nach oben

FrankBaranowski
Gast

Verfasst am: 03.02.2004 07:09

Mir liegen die Lagepläne zur Wifo Hitzacker vor. Bin jedoch schon fast auf den Weg zum Flughafen. Bin ab
11.02.2004 wieder im Lande. Danach werde ich den Plan mal scannen und hier einstellen.

Gruß
Frank

Nach oben

-zAc- (†)

Anmeldungsdatum:
05.01.2004
Beiträge: 309
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 03.02.2004 10:21
Titel: Tendenz: Flüssigkeitsspeicher unterschiedliche Temparaturen

Hallo zusammen,

nachdem weitere Bilder über den Kessel eingestellt worden sind, die unter anderem einen Zugang von oben
(Inspektionsluke?) in das Gebäude zeigen und einen darunter liegenden Inspektionsverschluss am Kessel
sichtbar machen, festigt sich bei mir der Gedanke, dass unter dem Verschluss eine Anode angebracht gewesen
sein könnte, die Korrosion im Kesselinneren vermeiden sollte. Diese Anode verbraucht sich mit der Zeit und
muss periodisch ausgetauscht werden. Dieses Verfahren ist auch heute bei zentraler Warmwasserversorgung
aus Wasserspeichern üblich.

Vielleicht gibt ja der Lageplan Aufschluss. Neben der Speicherung müsste sich eine Wärme erzeugende Quelle
in der Nähe befunden haben, um einen Energieverlust bei Zu- und Ableitung möglichst gering zu halten..
_________________
-zAc-



Mit leerem Kopf nickt es sich leichter. (Žarko Petan)

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 03.02.2004 20:46

Hallo,

leider schweigt sich mein ehemaliger Chef bisher aus 

@FrankBaranowski:

Der Lageplan interessiert mich brennend. Wenn nicht öffentlich, dann bitte per PM an mich 

Gruss, Frank

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 03.02.2004 21:10

Hallo nochmal,

etwas weiter, ich meine es könnten etwa 50-100m gewesen sein (ist schon eine Weile her), liegt noch ein
Bunker, dessen Bilder ich euch nicht vorenthalten wollte:





In unmittelbarer Nähe - ein Lüftungsschacht?

Weiter rätselnd, Frank

Nach oben

darkmind76

Anmeldungsdatum:
20.04.2007
Beiträge: 938
Wohnort oder
Region: Wörth am
Main

Verfasst am: 27.01.2008 11:38

Aufgrund des aktuellen Beitrags zur WiFo Amstetten hab ich mal die Forum-Suche bemüht, denn WiFo sagte
mir bisher nichts  ....darum kram ich das mal hier wieder aus...

...hab natürlich mit einer bekannten Suchmaschine gesucht. Damit bin ich auf folgenden interessanten
Beitrag/Bericht gestoßen. Darin wird unter anderem das giftige Bleitetraethyl genannt, daß damals beigemischt
wurde. Evtl. gehört ja dieser Tank dazu?!http://www.gtgj.de/script/phpB.....45cebf2134

Nach oben

Djensi Verfasst am: 16.06.2008 12:41



Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Hallo,

ich habe vor kurzem zufällig einen Zeitzeugen getroffen, dessen Vater bei der WiFo beschäftigt war. Leider
hatten wir nicht genügend Zeit, um das Thema erschöpfend zu behandeln. Er kann sich aber noch gut daran
erinnern, dass vor den großen Angriffen, demnach noch 1944 (?) versucht wurde alles an Kraft- und
Betriebsstoffen aus den Anlagen zu bringen. Da die Bahnlogistik wohl erheblich gelitten hatte, wurden in erster
Linie Tanklaster benutzt. Die Schlange der Fahrzeuge reichte über die Hautstraße bis nach Hitzacker.
Werde mich zu gegebener Zeit unter Vorlage des hiesigen Artikels über die WiFo nochmal bei ihm melden und
vielleicht kann ich ja noch mehr "Alltägliches" berichten.

Gruß
Djensi

Nach oben

Steinzeug

Anmeldungsdatum:
08.07.2007
Beiträge: 51
Wohnort oder
Region: Allgäu

Verfasst am: 16.06.2008 18:23
Titel: Windkessel?

Hallo,

da ein komplett geschlossener Kessel ja keinen Sinn macht, aber auf den Bildern keine Zu-/Ableitung zu sehen
sind, vermute ich diese am Boden des Kessels.

Geschlossener, stehender Kessel, Zu-/Ableitung am Kesselboden... da war mein erster Gedanke, es könnte sich
um einen sog. "Windkessel" handeln.

Windkessel werden verwendet, um Druckstöße in Wasserversorgungs-, Druckluft-, und Dampfleitungen
abzumildern. Bei Kolbenpumpen wird ein Windkessel nachgeschaltet, um einen kontinuierlichen Förderstrom zu
erreichen.

Wie gesagt, war nur so eine Idee, ob ich mit dem Denkanstoß weiterhelfen konnte weiß ich nicht.

Grüße aus dem Allgäu, Jo

Nach oben

hollihh

Anmeldungsdatum:
12.09.2005
Beiträge: 1446
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 16.06.2008 18:42

darkmind76 hat folgendes geschrieben:

...hab natürlich mit einer bekannten Suchmaschine gesucht. Damit bin ich auf folgenden interessantenBeitrag/Bericht
gestoßen. Darin wird unter anderem das giftige Bleitetraethyl genannt, daß damals beigemischt wurde. Evtl. gehört ja
dieser Tank dazu?!

Moin,

Jetzt kramen wir alte Sachen raus : Bleitetraethyl wurde dem Kraftstoff zur Erhöhung der Klopffestigkeit
beigemischt, also um die Selbstzündneigung herabzusetzen. Dadurch konnte man die Motoren höher verdichten
und die Leistung steigern - vorrangig für (aufgeladene) Flugmotoren interessant ! So lange gibt es den
"bleifreien" Sprit bei uns noch nicht...die Klopfneigung kann man auch durch andere Mittel erreichen, z.B.
Isooktan ("Oktanzahl").

Entdeckt hat's ein Deutscher, als Antiklopfmittel hat Standard Oil es zusammen mit GM patentieren lassen - viele
Leute sind bei den Experimenten vergiftet worden und gestorben...Die IG Farben hat ca. 1935 das Patent
erworben, um Fluzgbenzin herzustellen.

Gruß

Holli

Nach oben
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stegerosch

Anmeldungsdatum:
09.05.2008
Beiträge: 308
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 16.06.2008 19:57

Hallo liebe Forums-Freunde

@ hollihh ... Bleitetraethyl wurde dem Kraftstoff zur Erhöhung der Klopffestigkeit beigemischt........

nebenbei erfüllte es noch den Zweck der "Schmierung" und Kühlung des Kolben bzw. Zylinder.

Lieber Gruß
stegerosch

Nach oben

petzolde

Anmeldungsdatum:
05.09.2004
Beiträge: 2103
Wohnort oder
Region: Münster

Verfasst am: 16.06.2008 21:04

Bei dem Tank im Erdbunker gibt es eigentlich keine Hinweise auf Wärmedämmung, was der Theorie
"Warmwasserspeicher" entgegen stehen würde.
Ein Loch oben im Tank mit Aussparung im Betondeckel scheint für den Einbau einer Anode - wie zac anregt -
etwas aufwendig; die hätte man auch durch das auf einem Bild sichtbare seitliche Loch bequemer einbringen
können.
Das Loch oben scheint aber für wiederkehrende Nutzung gedacht gewesen zu sein, um zB. ein langes Gestänge
auszutauschen. Da Rohranschlüsse oben fehlen: Evtl. zum Einbau einer "Filter-Patrone" o.ä., aus der Stoffe
langsam in den Tank abgegeben wurden, und die nur im Abstand mehrerer Monate (Jahre,...?) getauscht
wurde?

Ist nicht direkt vergleichbar, aber soweit ich dunkel in Erinnerung habe: Die DDR hatte ähnliches bei
Trinkwasserbrunnen, um durch radioaktive Bestrahlung das Wasser zu entkeimen.
gruß EP

Nach oben

Steinzeug

Anmeldungsdatum:
08.07.2007
Beiträge: 51
Wohnort oder
Region: Allgäu

Verfasst am: 16.06.2008 23:03

Hallo nochmal,

ich will ja nicht penetrant sein, aber ich kann mich mit der Tanktheorie nicht so recht anfreunden.

Ein Tank läßt sich zwar auch von unten befüllen, aber dann braucht er am oberen Ende eine
Entlüftungseinrichtung(die ich hier nicht erkennen kann), sonst bekommt man ihn nicht gefüllt. Irgendwie muß die
Luft ja raus um der Flüssigkeit Platz zu machen.

Außerdem hätte man dann den Tank wohl eher liegend aufgestellt, was die Zugänglichkeit erleichtern würde.

Ein Windkessel dagegen muß senkrecht aufgestellt werden und der braucht auch keine Entlüftungseinrichtung
am oberen Ende, da hier das Luftpolster im oberen Bereich genutzt wird, um den Druck im Leitungsnetz
aufrechtzuerhalten bzw. um Druckstöße in der Leitung abzufedern.

Grüße, Jo

Nach oben



petzolde

Anmeldungsdatum:
05.09.2004
Beiträge: 2103
Wohnort oder
Region: Münster

Verfasst am: 16.06.2008 23:16

Die Windkesseltheorie paßt wohl auch.
Aber wozu oben das Loch im Tank unter dem Loch im Betondeckel? Wiederkehrendes Öffnen eines Mannlochs
o.ä. ist bei Windkesseln eigentlich nicht gefordert - was gegen den Windkessel sprechen würde.

Ein Kiesfilter gegen Mangan oder Eisen würde zwar auch gelegentliches Öffnen erfordern, aber zusätzlich auch
Leitungen oben am Tank. Und der Zugriff wäre von der Seite aus machbar, und damit hätte man sich das Loch
im Betondeckel ersparen können. Aber dieses Loch ist ja wohl nicht ohne Grund eingebaut worden.
gruß EP

Nach oben

petzolde

Anmeldungsdatum:
05.09.2004
Beiträge: 2103
Wohnort oder
Region: Münster

Verfasst am: 17.06.2008 08:54

Nochmal in älteren Büchern nachgeschaut: Calciumhypochlorit auch heute noch erhältlich als Tabletten,
Granulat, Pulver, z.B. zur Wasserdesinfektion in Notfällen. Natriumhypochlorit gab es früher auch als Pulver.

Ohne die Wasseraufbereitungstechniken der 30er/40er-Jahre im Detail zu kennen, vermute ich nunmehr:
Diese Desinfektionsmittel liessen sich mit einer Filterpatrone o.ä. in einen Tank einsetzen. Je nach
Wasserdurchsatz war diese Patrone wiederkehrend aufzufüllen oder auszutauschen - was hier z.B. durch das
Mannloch oben auf dem Tank geschehen konnte. Dazu waren 16 Schrauben zu lösen; eine Strafarbeit, wenn
man das vom Betondeckel aus machen sollte. Also baute man gleich die Arbeitsbühne seitlich um den Tank, und
ein Mann schraubte von der Bühne, der andere vom Dach aus.
gruß EP

Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 15.08.2013 18:23

Moin,

in disem Sommer war ich mit dem Rad in der Ecke unterwegs und habe mir die Örtlichkeit angesehen.
Beeindruckt war ich von der Größe der ehemaligen Tankgruppe.
Um das Größenverhältnis deutlich zu machen, habe ich mal "Schatzi" vor der Betonkulisse
ins Bild gesetzt.
Allerdings werden die auf dem Gelände befindlichen Bunkerreste offenbar von Obdachlosen bewohnt und ich
hatte irgendwie das Gefühl beobachtet zu werden 

Grüße
Djensi

Nach oben

Wendenknueppel
Neu im Forum

Anmeldungsdatum:
18.07.2014
Beiträge: 1
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 19.07.2014 18:21

Djensi hat folgendes geschrieben:

Hallo,

ich habe vor kurzem zufällig einen Zeitzeugen getroffen, dessen Vater bei der WiFo beschäftigt war. Leider hatten wir
nicht genügend Zeit, um das Thema erschöpfend zu behandeln. Er kann sich aber noch gut daran erinnern, dass vor
den großen Angriffen, demnach noch 1944 (?) versucht wurde alles an Kraft- und Betriebsstoffen aus den Anlagen zu
bringen. Da die Bahnlogistik wohl erheblich gelitten hatte, wurden in erster Linie Tanklaster benutzt. Die Schlange der
Fahrzeuge reichte über die Hautstraße bis nach Hitzacker.
Werde mich zu gegebener Zeit unter Vorlage des hiesigen Artikels über die WiFo nochmal bei ihm melden und
vielleicht kann ich ja noch mehr "Alltägliches" berichten.

Gruß



Djensi

Du sprichst wahrscheinlich von Erich D. Ja der Vater war in der Wifo beschäftigt. Die großen Angriffe waren
1945.Damals wurde zum wiederholten Mal die Bahnlogistik zerstört. Das Benzin wurde auf dem Wasserweg
weggeschft, die Ölbunker mit Sand zugeschüttet um das Öl unbruachbar zu machen.Die LKW von den du
sprichst haben auf dem Rückzug in der Wifo getankt.Damals war in Harlingen einen kleinen Dorf bei Hitzacker
buchstäblich der Teufel los, weil alles Sprit wollte.

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 08.04.2015 23:03
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Pumpenbunker
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Da ich durch Zufall auf die WIFO-Hitzacker aufmerksam geworden bin, hänge ich mich mal an diesen Fred an.

Folgende Bilder zeigen nach meiner Meinung eine Pumpstation mit typischen Lüfterschächten, diese werden
aber in einer Abhandlung über die WIFO als: " Einstiegsschacht im Benzinbereich zu den Lüftern..."
beschrieben. Diese Lüfterschächte haben im oberen Bereich, dort saßen nach meiner Meinung auch
die Motoren nebst Lüfterflügel einen Durchmesser von 93cm, danach verjüngt sich der Schacht auf 57cm
und es zweigt seitlich noch ein Rohrkanal mit ebenfalls 57cm ab.

Fakt ist, dort kommt kein Erwachsener runter, geschweige denn wieder hoch ... 

Hat jemand andere Unterlagen, bzw Erkenntnisse zu diesem Teil ... 

Gruß Wolf

[edit: GeoTag ergänzt • redsea]

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 09.04.2015 09:10
Titel: WIFO Hitzacker
Untertitel: Pumpenbunker

Habe noch etwas vergessen, die Koordinaten... 

Gruß Wolf

Nach oben

bettika

Anmeldungsdatum:
15.07.2010
Beiträge: 1678
Wohnort oder
Region: Flensburg

Verfasst am: 09.04.2015 20:58
Titel: Re: WiFo Hitzacker

HG hat folgendes geschrieben:

Hi Gemeinde,

ich frage mich schon länger, welchem Zweck dieses Bauwerk mal diente. Wasserversorgung - oder sogar
Warmwasserversorgung?

Hallo,
schon mal jemand an T-Stoff (H2O2) Tank gedacht?
In Mikes Artikel ist deren Lagerung zwar in vier liegenden Kesel a 100m3 beschrieben, aber woanders gab es
sie stehend z.B 4m Höhe, 2,5m Durchmesser



Grüsse
Beate
_________________
„Wer sich nicht an die Vergangenheit erinnern kann, ist dazu verdammt, sie zu wiederholen.“ George Santayana
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 09.04.2015 23:07
Titel: Re: WiFo Hitzacker

bettika hat folgendes geschrieben:

schon mal jemand an T-Stoff (H2O2) Tank gedacht?

T-Stoff konnte nur in Aluminium Tanks gelagert werden, da er sehr aggressiv ist,
zudem lag das Sonderstofflager in Harlingen, also einige km entfernt.

Dieser mysteriöse Tank ist nach meiner Meinung weiter nichts, als ein Kaltwasserspeicher
mit Luftpolster, um einen gleichmäßigen Druck zu erhalten. Ungewöhnlich ist seine
sehr massive Wandstärke von >10mm, aber nach dem Krieg hat man halt genommen, was da war.
Dieses Gebäude ist auch kein Betonbunker, sondern wurde gemauert, wobei die Verwendung
von Kalksandsteine auf eine Herstellung nach 1945 hindeutet und die äußere Erdumwallung
nur dem Frostschutz im Winter diente.
Ich bin 178cm lang und wenn ich auf dem Zwischenpodest (T-Eisen Streben) stehe,
überragt mich der Kessel deutlich, ich schätze ihn auf 4m in der Höhe und
ca 2m im Durchmasser. Diese T-Streben sind übrigens Elektrisch an die Kesselwand
angeschweißt.

Gruß Wolf

Nach oben



MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 09.04.2015 23:37

Moin!

Korrekt - das T-Stoff-Lager befand sich nördlich der Bahn bei Harlingen/Sarchem. Meiner Ansicht nach gehört die
von Wobo "abgebildete" Koordinate zum östlichen Ölbereich.

Siehe auch angehängten Report.

Mike

BIOS-120-30.pdf
Dateigröße: 6820,06KB - Downloads: 115

Dieser Dateianhang steht nur registrierten Nutzern zur Verfügung.

Zuletzt bearbeitet von MikeG am 10.04.2015 10:35, insgesamt 2-mal bearbeitet

Nach oben

zulufox

Anmeldungsdatum:
02.10.2006
Beiträge: 2980
Wohnort oder
Region: In der
Nähe des
Urpferdchens

Verfasst am: 10.04.2015 09:41

wobo hat folgendes geschrieben:

Hallo Mike
Wo muß ich suchen, um über WIFO-Hitzacker mehr zu erfahren, bislang fische ich noch arg im Trüben.

Gruß Wolf ... 

Hi,

versuch es doch mal bei der Uni Bochum.
Dort gibt es den B.I.O.S. final report 120 mit dem Titel:
Wirtschaftliche Forschungsgesellschaft m.b.H. Hitzacker Depot. Investigation of the
Installation and Interrogation of the Personnel July 8th - 11th, 1945. Reported by Lt.Col. H.F. Jones and Mr. H.L.
West.
Illustrated. Appendices. 21 pp.

und den final report 122 mit dem Titel:
Wirtschaftliche Forschungsgesellschaft m.b.H. Interrogation of Herr Helmut Plote of the
Construction Department (evacuated to Hitzacker). July 8th - 11th 1945. Reported by Hr. H.L. West. "Addendum"
slip tipped-in at front. Appendices. 14 pp.

MfG

Zf 
_________________
Friedrich Hebbel: Tagebücher:
"Es gibt nur eine Sünde, die gegen die Menschheit mit allen ihren Geschlechtern begangen werden kann, und
dies ist die Verfälschung der Geschichte."

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 10.04.2015 09:54

Hallo zulu...
Erstmal Danke für deinen Hinweis,...aber:
Ich bin Rentner (war Schlosser), mein Interesse gilt den in Hitzacker vorgefundenen Bauwerken,
dort kann ich dann sagen, ob ein Betonteil ein Notausstieg oder ein Luftschacht ist,
aber meine Englischkenntnisse reichen bei weitem nicht aus, um mich durch wissenschaftliche
Uni-Abhandlungen zu ackern... 

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder

Verfasst am: 10.04.2015 12:46

Hallo Mike

Herzlichen Dank, der Englische Bericht überfordert mich zwar, aber die Karten sind echt Klasse ... 

Gruß Wolf



Region: Uelzen

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 12.04.2015 19:15
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Oelbereich

Hallo Leute
Durch das neue Kartenmaterial von Mike, bin ich der Wirklichkeit ein ganzes Stück näher gekommen,
gleichzeitig wird die Abhandlung auf dieser I-Net Seite ... http://www.wifo-hitzacker.de/impressum/
immer unlogischer, weil Fotos und Erklärungen einfach nicht mit den vor Ort vorhandenen Sachen
übereinstimmen.

Mit "Flopps Toller Karte", einem wunderbaren Geocache-Programm, habe meine im Gelände ermittelten
Koordinaten auf eine Karte eingetragen und konnte dann an Hand von nun bekannten Entfernungen
den Maßstab der alten Pläne ermitteln. Dann braucht ich nur noch per Zirkelschlag meine Punkte
auf die alten Lagepläne übertragen.

Das Ergebnis hat mich sehr überrascht, passen doch die ermittelten Koordinate von Punkt B
auf das von mir vorgestellte Pumpwerk, allerdings ist auf der Lagekarte dort ein Trafo eingezeichnet.
Allerdings würde es technisch Sinn ergeben, einen Trafo dicht an ein Pumpwerk zu stellen.

Gruß Wolf ... 

Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 12.04.2015 22:24

Moin,

Klasse Darstellung!! 

Grüße
Djensi

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015

Verfasst am: 13.04.2015 09:27

@ Djensi: Danke für die Rückmeldung ... 

Gruß Wolf



Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 16.04.2015 19:22
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Notstrom - Brunnen - Trafos - Tanks im Oelbereich

Hallo Leute
Es geht weiter, an Hand der beigefügten Karten, könnt ihr euch orientieren.
Punkt "A" ist das Bauwerk aus meinem ersten Beitrag und dient als Referenzpunkt.
Durch Querschläge mit anderen bekannten Punkten, kann ich halbwegs genau sagen,
welchen Tank, bzw welche Ruinen ich Photographiert habe.

Gruß Wolf

Nach oben



wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 19.04.2015 22:48
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: BIOS Bericht übersetzen

Hallo Leute
Ich brauche Hilfe, kann Irgendwer den als Bild angehängten Abschnitt aus einem
BIOS Bericht übersetzen ... 

Gruß Wolf
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 02.05.2015 14:51
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Benzintank Nr.7
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Einen Benzintank in seinen ursprünglichen Abmessungen zu finden, ist wie ein 5er mit Zusatzzahl im Lotto,
hat man doch jetzt einen weiteren festen Punkt auf den alten Karten...

Leider kann ich nicht mehr mit meinem vertrauten "Flopps" arbeiten, aber ich versuche,
mich mit dem hier angebotenen Google-System anzufreunden ... 

PS: Noch ein Hinweis: Wenn sich Jemand diese Höhlen ansehen möchte, macht beim herangehen Geräusche,
sprecht, hustet, schlagt mit einem Stock hin und wieder gegen einen Baum und nähert euch von der Seite.
Mein Namensvetter, der mit den 4 Beinen, lebt wieder in Niedersachsens Wälder und er nutzt solche
Höhlen gerne als Behausung...

Gruß Wolf

Nach oben

wobo Verfasst am: 07.05.2015 20:32
Titel: WIFO Hitzacker
Untertitel: Das Rätzel um Oeltank Nr.78



Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Hallo Leute
Im Allgemeinen schreiben die Autoren, es gab 8 Gruppen mit je 10 Oeltanks,
aber aus irgendeinem Grund seien nur 78 gebaut geworden... 

Eine Übersicht-Skizze in dem BIOS Bericht weist aber nur 6 Gruppen aus und
auf den dazu gehörigen Plänen kann man 6, per Ringleitung zusammengefaste
Gruppen erkennen.

Und jetzt wird es spannend:
Gruppe 1 = 12 Stück
Gruppe 2 = 14 Stück
Gruppe 3 = 13 Stück
Gruppe 4 = 13 Stück
Gruppe 5 = 11 Stück
Gruppe 6 = 14 Stück ... Summe = 77 Tanks,...wo ist Nr.78 ... 

Hat Jemand eine Idee ... 

Gruß Wolf

Nach oben

Shadow
Moderator

Anmeldungsdatum:
03.08.2007
Beiträge: 2528
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 07.05.2015 21:10

Neben dem "b" vom Wort Faßbetrieb in dem Plan?

Thorsten.

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 07.05.2015 22:45
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Gut der Mann ...  ... das ging flott.

Auf so kleine "Gemeinheiten" achtet man auch erst, wenn man bewußt danach sucht,
weil,...so ein Tank kann ja nicht einfach verschwinden ... 

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:

Verfasst am: 13.05.2015 16:53
Titel: WIFO Hitzacker
Untertitel: Sonderstofflager in Harlingen
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Durch ein Luftbild von Harlingen, das mir der Admin (Mike) zur Auswertung überlassen hat,
bin ich mit der WiFo wieder ein Stück weiter gekommen.



08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Entweder haben die Erinnerungen dem Herrn Lorenz arge Streiche gespielt,
oder aber der alte Herr wollte seiner Nachwelt einen kräftigen "Bären aufbinden",
jedenfalls stimmt an seinen Aufzeichnungen über das Sonderstofflager fast nichts.
Weder die Lage/Fläche der Anlage, noch die Anzahl der Tanks, bzw die eingelagerten
Mengen sind glaubwürdig.

Ich kann das Original Luftbild leider nicht zeigen, da ich dafür keine Freigabe habe,
versichere aber, daß meine Skizze die Lage korrekt wiedergibt.

Das Sonderstofflager umfasste 5 Gruben von ca. 35x30 Meter (durch Luftbildauswertung errechnet)
in jeder Grube befanden sich 5 Tanks von ca. 3m Durchmesser und 12m Länge (nach Luftbild)
Das ergibt ein (errechnetes) Volumen von 84,78m³ pro Tank, macht bei 25 Stück
ein Gesamtvolumen von 2119,5m³.
Dies deckt sich mit den Angaben in der Schematischen Übersicht, wo 2200m³ angegeben werden.

Bei den Trümmerteilen an Punkt "A" (Bilder), die in fast allen Abhandlungen dem
Sonderstofflager zugerechnet werden, handelt es sich nach meiner persönlichen Meinung
um einen zerbombten Lokschuppen, denn man kann noch sehr gut die Wartungsgrube
und an dieser wiederum beidseitig das "Gleisbett" erkennen.
Auf dem Luftbild liegt dieses Bauwerk im Zentrum der Verwüstung, warscheinlich wurde
es als Haltepunkt für die Bombenschützen genommen.

PS: Zum direkten Vergleich mal hier reinschauen: http://www.wifo-hitzacker.de/

Gruß Wolf

Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder

Verfasst am: 14.05.2015 23:31

Gute Arbeit 



Region: Bispingen

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 14.05.2015 23:32
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Benzin-Bahnhof 2 (Teil 1)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
----------------------------------------------------------------------------------------------
Quelle: Max Lorenz,...Das Militär-Treibstofflager WIfO Hitzacker
Herausgeber: Otto Puffahrt, Lüneburg 1998

6.7 Behälter 27/3
Mit dem Inhalt der Behälter im Sonderstofflager und dem Inhalt vom Behälter 27/3
begann eine neue Zeit der Treibstoffe für Raketenantriebe.
.
.
.
Als nächstes bekam der Behälter 27/3 einen direkten Gleisanschluß. Das neue Gleis begann
am Benzin-Bahnhof, überquerte die Bleckeder Landstraße und den Acker des Gutes Meudelfitz
und endete neben dem Behälter 27/3.
Die Entleerung der Kesselwagen in den Behälter 27/3 geschah völlig problemlos.
Die Kesselwagen wurden direkt an den Behälter herangefahren und mittels Schläuche entleert.

Die ganze "Story" gibt es hier: http://www.wifo-hitzacker.de/s.....lter-27-3/

------------------------------------------------------------------------------------------------
So weit die Erinnerungen eines alten Mannes und die Niederschrift des Herrn Puffahrt,
der es nicht für nötig erachtete, sich mal vor Ort ein Bild zu machen, denn dann wäre
ihm aufgefallen, das zwischen Bahndamm und Benzintank 27, ca. 150m liegen.

Wenden wir uns von den Mythen und Geschichten, hin zu den Tatsachen:

1. In der "Schematischen Übersicht", die bislang erstaunlich präzise und nachprüfbare Angaben enthielt,
wird der Bahndamm als "Benz-Bf II" angegeben.
2. Es werden 30 Beh.= 100.000m³ Benz. angegeben
(Nicht 29 und auch nicht 1 Beh. mit 3300m³ eines 2.Sonderstoffes)

Ich persönlich glaube, diesen "Sonderstoff-Behälter 27/3" hat es nie gegeben.
Die "Story" ist eine Latrinen-Parole und wurde in die Welt gesetzt, um das tatsächlichen Ziel,
den Bau des 2.Benzin-Bahnhofes zu verschleiern.

Durch die Karten aus dem BIOS Bericht, konnte ich einige markante Punkte exakt zuordnen,
dadurch war es möglich, mit ziemlicher Sicherheit die Lage von Benzintank 27 zu bestimmen.

Gruß Wolf



Zuletzt bearbeitet von wobo am 14.05.2015 23:40, insgesamt 1-mal bearbeitet

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 14.05.2015 23:34

MikeG hat folgendes geschrieben:

Gute Arbeit 

Danke ... 

Gruß Wolf

Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 15.05.2015 08:57

Der Bewertung von Mike muss ich mich mal anschließen. Ich bin im letzten Jahr dort mit dem Rad unterwegs
gewesen und muss feststellen, dass mir eine Menge - naja, eigentlich fast alles  verborgen geblieben ist.

Klasse 

Grüße
Djensi

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 15.05.2015 23:58
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Benzin-Bahnhof 2 (Teil 2)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Ein neuer Benzin-Bahnhof macht keinen Sinn, wenn es nichts zu verladen gibt, also hat man Zeitgleich
zwei neue Benzinlager begonnen, die sog. M-Blöcke mit je 5 Tanks a 4000m³, zusammen also 40.000m³

Wärend Nr.1 fast fertig wurde und heute als Turi-Attraktion die Landschaft verschandelt,
blieb von Nr.2 nur die Baugrube übrig. Die Fundamente für die Tanks waren anscheinend fertig,
was man daran erkennt, daß der Boden der Baugrube großflächig mit Betontrümmer übersät ist (siehe Bilder)
Ob man bereits mit dem Stahlbau begonnen hatte, konnte ich bislang nicht klären.
Die Betonstreifen in den Querseiten der Baugrube, sind einfache Stützfundamente für die Böschung,
sie haben keinerlei Armierungseisen und sind aus minderwertigen Beton hergestellt (siehe Bilder).

Ein "Rohrgang", wie oft geschrieben, scheidet definitiv aus, da es in diesem Gebiet gar keine Tanks gab...

Gruß Wolf
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 19.05.2015 11:07
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Benzin-Bahnhof 2 (Teil 3)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Jetzt kommen wir zum berühmten Block 01, obwohl er eigentlich gar nichts mit der alltäglichen Arbeit,
der WiFo-Hitzacker zu tun hatte, denn er war ja noch gar nicht fertig... 

Aber der Mensch braucht nun mal etwas möglich Großes, damit er andächtig davor stehen und staunen kann
und so haben sich diese Ruinen mit der Zeit zum Mekka der WiFo-Pilger entwinkelt ... 

Gruß Wolf



Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 21.05.2015 13:02

Moin wobo,

ich hatte aus diesem Bereich im August 2013 hier im Thread Fotos eingestellt und teile mit Dir die Auffassung, die
Größe und Mächtigkeit kann man sich nur vorstellen, wenn man davor steht, es ist gewaltig. Schön auch Dein
"menschlicher" Größenvergleich.
In der "Unterwelt" scheint aufgeräumt worden zu sein. Bei unserem Aufenthalt war dort alles vermüllt und es war
auch eine Schlafstätte auszumachen.

Grüße
Djensi

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 31.05.2015 19:30
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Benzin-Bahnhof 1
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Heute war ich vorerst zum letzten Mal im WIFO-Gelände unterwegs, das Grünzeug erlaubt kaum noch Ortung
und schon gar keine vernünftigen Fotos mehr ... 

Hier mal die Begehung von heute:... Benzinbahnhof Nr.1, Höhepunkt war eine Verbunkerte Pumpstation,
Geo-Daten sind auf +/- 10m anhand der Wege geschätzt ... 
(Ich Blödmann war vorher noch einen interessanten Geo-Cache bei Tießau abgegangen und hatte
die Ersatz-Akkus für mein GPS vergessen ...  )

PS: Ich werde im Herbst diesen Abschnitt noch einmal abgehen und dann bessere Fotos liefern ... 

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 31.05.2015 20:59
Titel: WIFO-Hitzacker
Untertitel: Pumpstation bei Tießau = ???
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Durch einen Geo-Cache, bin ich auf ein Bauwerk bei Tießau aufmerksam geworden, welches eventuell der WIFO
zugeordnet werden kann. Weil dort KS Steine verbaut wurden und ich irrtümlichen der Meinung war, diese
Technik
wäre erst in den 50er Jahren aufgekommen, hatte ich dem Bauwerk bislang keine Bedeutung zugemessen.

Mittlerweile weiß ich durch Tante Google, das man schon seit 1902 mit KS baut :
http://de.wikipedia.org/wiki/N.....Wasserturm ... 

Auch hier muß ich euch auf den Herbst vertrösten, momentan ist da nicht viel zu sehen... 

Gruß Wolf

Hallo Mod...: Irgendetwas stimmt mit dem Forum nicht, die Kommentare unter den Bildern
sind in einigen älteren Beiträgen verschwunden und in den letzten zwei Beiträgen werden sie nur
bei einigen Bildern angezeigt. Dadurch sinkt der Info-Wert erheblich ... 

Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 31.05.2015 22:27

Moin!

Zwischendurch muss ich einfach mal meine Anerkennung und Respekt dafür aussprechen, wie aktiv und
erfolgreich Du dort dokumentarisch unterwegs bist.

Super - weiter so! 

Mike

Nach oben

wobo Verfasst am: 02.06.2015 09:40

Hallo Mike

"Der Applaus ist des Künstlers Lohn" ... 

Allerdings wäre das ohne deine Hilfe (BIOS, Luftbild) nicht möglich gewesen ... 



Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 10.06.2015 19:20
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Oelbahnhof (Teil 1)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Wie schon beim Rangierbahnhof Harlingen und beim Sonderstofflager, stimmen die Angaben von Max Lorenz,
bzw Otto Puffahrt mit den Fakten vor Ort nicht überein.

Wer immer diese Zeichnungen erstellt hat, er kann es nur vom Schreibtisch aus gemacht haben,
denn quer durch den ANGEBLICHEN Bahnhofbereich zieht sich ein kleiner Höhenzug und Bombenkrater
auf diesem belegen, daß er schon immer dort war und nicht irgendwie nachträglich errichtet wurde.

Der wirkliche WiFo-Oelbahnhof war nur ca.1/10 so groß, wie auf den Zeichnungen angedeutet.

Gruß Wolf

(Teil 2 folgt)

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 11.06.2015 11:05
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Oelbahnhof (Teil 2)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Der Oelbereich für Kesselwagen war ca. 50 m breit, vom Fuß der Böschung (Bild 401-3) bis zur Bahnlinie LG-
DAN
und ca. 300 m lang, von Bahn-Km 185/2 bis 185/5, dort schwenkten die Gleise rechts ab, in den Benzinbereich.

In dieser Kurve müßte auch der Oel-Faßbetrieb liegen (Siehe: "Schematische Übersicht" BIOS),
von dem ich aber bislang noch keinen Nachweis finden konnte.



Das Bauwerk auf Bild 403 kann ich nicht deuten, davor liegen auf ca. 80 m Länge, in gerader Linie,
alle paar Meter Betontrümmer, als ob es mal ein durchgehender "Bahnsteig" war (Bild 501+6)

Wenn man dann stumme "Zeugen" der Luftangriffe in der Hand hält (Bild 502-5) wird man doch Nachdenklich
und ist froh, damals nicht dabei gewesen zu sein ... 

Gruß Wolf

(Teil 3 folgt)

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 13.06.2015 16:51
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Oelbahnhof (Teil 3)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Der Lokschuppen (Bild 601-2) steht an der Nahtstelle zwischen Oel und Benzinbahnhof,
in seiner Nähe müßte ich auch Hinweise auf den Oel-Faßbetrieb finden.

Ein mir ebenfalls noch unbekanntes Bauwerk (Bild 801-4) befindet sich bei Bahn-Km 185/4.
Da werde ich im Herbst noch mal hinfahren und die Oberkannten freilegen,
um genauere Abmessungen zu erhalten. Zuerst hatte ich es für einen Schutzbau
gehalten, den Gedanken habe ich aber wieder verworfen, da ein Graben parallel
zu den Gleisen unzureichenden Schutz gegen Tiefflieger gibt.

Vielleicht kann ein Bahn-Spezi das Bauwerk identifizieren (Ev. Unterflur Station ...  )

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 03.09.2015 19:14
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Baugruben für 5er Block Nr.3+4

Hallo Leute
Wenn man sich zu sehr in eine Sache hineinkniet, dann wird man mit der Zeit "Betriebsblind".
Es ist also ratsam, sich hin und wieder mit einem Außenstehenden auszutauschen,
der die Sache dann unvoreingenommen von einer anderen Seite betrachtet ... 

Bild 1+2 = Einem Bekannten war aufgefallen, daß in den Erinnerungen des WiFo-Försters
von mindestens 3 Baugruben die Rede ist und daß auf Topografischen Karten von VOR 1985
(dort ist die Elbufer-Straße nur angedeutet) diese auch eingezeichnet sind.
Auf Karten AB 1985 sind dann sogar 4 Gruben eingetragen ?

Also Rucksack und Wanderstab geschnappt, das klären wir vor Ort ... 

Bild 3-6 = Baugrube 3 (Die Nummerierung ist willkürlich erfolgt)
Hier wurde nichts gesprengt, oder sonstwie zerstört, es scheint als hätte
diese Grube einen durchgehenden Betonfußboden, den die Natur sich mühsam
zurück erobert.

Bild 7-9 = Baugrube 4, dto

Gruß Wolf
PS: Bessere Bilder im nächsten Frühjahr ohne Grünzeug ... 

Nach oben
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sirtobi

Anmeldungsdatum:
14.01.2014
Beiträge: 138
Wohnort oder
Region: Hannover

Verfasst am: 29.09.2015 13:26

Hier gibt es noch mehr Fotos vom Lager
http://dirk-untertage.jimdo.co.....hitzacker/

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 30.09.2015 12:21
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Bilder von dirk-untertage

Hallo Leute
Zu den Bildern 1-7/30 des dirk-untertage möchte ich folgende Anmerkungen machen:

Durch den BIOS Bericht sind die Standorte des Kesselhauses, der Oel/Benzinpumpwerke
sowie des Anlegers bekannt, von allen Bauwerken sind noch Reste vorhanden, so daß
die Koordinaten feststehen.

Die Ruinen, die seine Bilder 1-4/30 und 6/30 zeigen, gehören vermutlich zu
einer Sandwäsche, die nach 1945 oben auf dem Steilufer betrieben wurde.

Bild 7/30 ist unmöglich ein Pumpenhaus, diese "Garagen" stehen auf dem ganzen
WiFo Gelände verteilt und da sie teilweise unbeschädigt sind, kann man sehr
gut erkennen, daß es dort keinerlei Rohranschlüsse, Pumpensockel oder ähnliches
gegeben hat. Es waren mit ziemlicher Sicherheit Feuerlösch-Geräteräume.

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 03.10.2015 23:54
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Baugruben für 5er-Blöcke
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Über 20.000 Zugriffe und Niemand da, der sich ebenfalls mit der WiFo-Hitzacker befasst... 

Es wäre wirklich schön, mal eine andere Meinung zu lesen, bzw. Erkenntnisse auszutauschen ... 

Ich habe alte Karten bekommen, die von ca. 1975 stammen und 1995 das letzte mal bearbeitet wurden.

Kann es möglich sein, daß die WiFo mit ihren 5er-Blöcken schon viel weiter war, als angenommen
und kann es möglich sein, daß es über die Sandgrube des KS-Werkes in Tiessau eine Zufahrt
in das Baugebiet gab, die Sandgrube also Teil des Baugebietes war... 

Das Gebiet, wo ich die 5. Baugrube vermute, ist momentan der reinste Urwald,
Wildschweine hatten den Boden frisch umgepflügt und man konnte sie echt riechen,
ich habe mich dort also nicht genauer umgesehen ... 

Gruß Wolf

Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 04.10.2015 09:59

Moin Wolf!

Gute Frage. Den Report der Alliierten kennst Du ja bereits und ich halte den auch für "vertrauenswürdig".
Möglicherweise gab es aber weitere Bautätigkeit, die nicht im Report landete, weil eben noch nichts Greifbares
existierte, das ist nicht ausgeschlossen.

Bei Deiner "Zufahrt" würde ich evtl. an Schmalspurbahn denken - diese "Strecke" scheint ja intensiv im Niveau
ausgeglichen und weist nur "bahngeeignete" Radien in der Streckenführung auf.

Mike

Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731

Verfasst am: 05.10.2015 08:55

Moin Wolf,

das Thema ist sicherlich überall nur halbherzig angegangen. DU bist hier derjenige, der sich richtig intensiv damit
auseinandersetzt, da kann man als Leser nur staunen! Ich denke auch, dass Du mit den Dir vorliegenden
Unterlagen einen deutlichen Wissensvorsprung vor dem Großteil der Nutzer hier hast. Insofern kann man wohl



Wohnort oder
Region: Hamburg

auch nichts mehr beitragen , was Du nicht schon weißt  . Vielen, vielen Dank auch für Deine Mühe, die Du Dir
machst und den Erkenntnisgewinn, den wir nun alle dadurch haben. Ich habe ja Verwandtschaft in der Ecke, aber
leider sind die männlichen Personen, die in und mit Thießau etwas zu tun gehabt haben, nicht mehr unter uns
und können nicht mehr gefragt werden.

Zur Sache, ich schließe mich der Vermutung von Mike an, dass es sich um eine Feldbahntrasse handeln könnte.
Die Anlagen sind ja im sandigen Untergund gebaut worden und sicher ist der Aushub in das Kalksteinwerk nach
Thießau verbracht worden. Vielleicht hat sich ja auch ein Teil der Zementherstellung im Werk befunden?

Grüße
Djensi

Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 05.10.2015 14:59

Btw

http://www.elbtalaue.niedersac....._psmand=31

Ist eigentlich jemanden die digitalisierte Aufarbeitung der Herren Tolksdörfer und Wicke zur WiFo bekannt, von
der in diesem Flyer zu einem heimatkundlichen Tag die Rede ist?
Kann im Netz dazu (noch) nichts weiter finden.

Grüße
Djensi

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 07.10.2015 20:12
Titel: Re: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Baugruben für 5er-Blöcke

Hallo Mike und Djensi
Danke für eure Antwort,...
kann es möglich sein, daß ich mal dringend abschalten muß ... 

wobo hat folgendes geschrieben:

...kann es möglich sein, daß es über die Sandgrube des KS-Werkes in Tiessau eine Zufahrt

in das Baugebiet gab, die Sandgrube also Teil des Baugebietes war... 

Die Antwort steht doch auf Seite 6, mein Beitrag vom 03.09.2015, Bild 1:

Förster J. Stumpert
Es wurde 14 m tief mit Schürfbagger das Erdreich ausgehoben, um das Fundament zu gründen.
Der Beton wurde per Kleinbahn (Spurweite 60, weniger 80) herangeschafft ...

Gruß Wolf

Nach oben

Bremsstaub

Anmeldungsdatum:
04.11.2009
Beiträge: 24
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 07.10.2015 21:45
Titel: WIFO Hitzacker

Hallo Wolf

Ich habe deine Ausführungen mit großem Interesse gelesen. Habe mich selbst vor Jahren mit der WIFO
beschäftigt, dh. Karten besorgt, Gelände erkundet, Leute gesprochen, Fotos gemacht usw. Dabei habe ich
jemanden aus der Gegend kennengelernt, der die Lage der gesprengten Tanks gut kannte. Wenn du Interesse an
einem Informationsaustausch bzw. an einer gemeinsamen Begehung hast, melde dich bitte.

MfG
Gerd

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015

Verfasst am: 07.10.2015 23:37

Hallo Gerd
Herzlichen Dank für dein Angebot, selbstverständlich bin ich an jegliche Art der Zusammenarbeit

interessiert ... 

Gruß Wolf



Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 15.10.2015 14:28
Titel: Re: WiFo-Hitzacker
Untertitel: WiFo-Hafen 01

wobo hat folgendes geschrieben:

Durch den BIOS Bericht sind die Standorte des Kesselhauses, der Oel/Benzinpumpwerke
sowie des Anlegers bekannt, von allen Bauwerken sind noch Reste vorhanden, so daß
die Koordinaten feststehen.

Hallo Leute
So hatte ich geschrieben, aber leider völlig vergessen,
daß ich es im Forum noch gar nicht gezeigt hatte ... 

Aber nun:
A = Anleger
B = Benzin-Pumpwek
O = Oel-Pumpwerk
K = Kesselhaus

Gruß Wolf ... 

Nach oben
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Autor Nachricht

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 17.10.2015 09:41
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Aethyl-Faßkeller
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Wenn wir schon mal am Hafen sind, können wir uns auch gleich den Aethl-Faßkeller anschauen ... 

An dieser Stelle möchte ich mich auch einmal bei den Herren Lorenz und Puffahrt bedanken,
denn ohne deren Schriftsatz: "Das Militär-Treibstofflager WiFo Hitzacker", wäre ein großer Teil
der WiFo nicht durchschaubar gewesen, zB hätte ich den Aethyl- Faßkeller wohl nie gefunden.

Es ist, mit der Technik von Heute, oftmals recht leicht, Arbeiten von Gestern zu kritisieren ... 

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:

Verfasst am: 11.11.2015 11:07
Titel: WiFo - Hitzacker
Untertitel: "Der angebliche Pumpenbunker"- 01
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Am 30.10.15 habe ich mich mit dem User "Bremsstaub" (Gerd) in Hitzacker getroffen, dabei wurde mir klar,
daß ich im Umgang mit Behörden und beim Sammeln von Informationen noch viel lernen muß ... 
Gerd hatte nämlich vor 10 Jahren schon Karten und Infos, auf die ich erst vor ganz kurzer Zeit gestoßen bin ... 



08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Und,... was auch mal wieder klar zum tragen kam:...4 Augen sehen mehr als 2 ... 

Wenn man auf der Betonstraße vom Aethyl-Keller weiter geht, trifft man auf einen ca. 30 x 30 m großen Bunker,
über den es keinerlei Hinweise in den BIOS Berichten gibt, er taucht auch auf keiner alten Karte der WiFo auf.

FB-002:
Auf der ehemaligen Seite von "wifo-hitzacker.de" wird er unter der Überschrift "Der angebliche Pumpenbunker"
abgehandelt. Allerdings ist der Herr Huthmann hier wieder einmal mit seinen Bildern durcheinander gekommen
und so ist die "Spitze", die er gegen "geschichtsspuren.de" schmeißt, ein glattes Eigentor, denn dort wird
der Bunker im Eichengrund (Labor-Bereich) gezeigt, während dieser Bunker gar nicht erwähnt wird.

FB-003-005:
Heute ist es ein Fledermaus-Bunker und da die lieben Tiere noch keine Winterruhe eingelegt haben,
konnten wir ohne zu stören, durch das Einflugloch ein Foto vom Inneren machen. Wie erwartet, zweigt der
Eingang
nach einigen Meter links und rechts ab, so daß nicht wirklich viel zu sehen ist.

FB-006-012
Dieser Bunker hatte angeblich einmal 2 Ein/Ausgänge, der 2. befand sich im Bereich der Bilder FB-010-012
Dafür spricht, daß wir zwar 4 Luftschächte lokalisieren konnten, aber keinen Notausstieg.
Die von Herrn Huthmann als Notausstiege bezeichneten 2 Teile sind eindeutig Luftschächte,
weil mit 73 cm im Durchmesser (FB-009), einfach zu klein für erwachsene Menschen,
zumal in einem Notausstieg ja noch eine Leiter oder zumindest Steigeisen darin sein mußten.

Gruß Wolf (Teil 02 folgt)

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder

Verfasst am: 13.11.2015 18:56
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: "Der angebliche Pumpenbunker"- 02

Hallo Leute
FB-015:
Unterhalb des Luftrohres kann man noch eine ca. 80 cm starke Betonwand feststellen.

FB-016+017:
Hier haben wir einen Betonblock von 133 x 133 x 48 cm, mit einer sehr stabilen Metallöse,
für die wir keine Erklärung haben. Da dieser Block, im Gegensatz zu den Luftschächten,



Region: Uelzen nicht mit Teer gestrichen wurde, lag er vermutlich Oberirdisch.

FB-018:
Als letzten Hinweis für den 2.Eingang haben wir ein ca. 380 cm langes Betonteil,
mit 80/100 cm Kantenlänge.

FB-019-021:
Die Betonstraße verläuft hier quasi durch einen Hohlweg, und auf der anderen Seite
liegt in ca. 50 m Entfernung ein in 2 Teile gesprengtes Betonteil. Da keinerlei Armierung
zu erkennen ist, dürfte es sich also nicht um ein Bunkerteile handeln, welches durch Sprengung
hier "hergeflogen" ist. Unsere Vermutung geht, in Verbindung mit der Öse am Bunker,
in Richtung Fundament für eine Abspannung: Tarnnetze, Antenne,  ...

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 08.12.2015 21:34
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Kesselhaus Nr.2 (???)
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Ich glaube, ich habe das 2. Kesselhaus gefunden, es passt eigentlich alles logisch zusammen.

At the first station an underground boiler house, similar to that by the river, was lokatet

Dieser Satz in dem BIOS Bericht hat mich lange beschäftigt, eine brauchbare Erklärung kam wieder mal
von einem "Außenseiter".

Die Englischen Inspektoren werden sicher nicht zu Fuß über das Gelände gelaufen sein, sondern wurden
gefahren,
folglich war das Kesselhaus die 1. Station auf dem Weg in den Oel/Benzinbereich.

Max Lorenz schreibt, das man zum "Kesselklopfen" eine Wand abbauen mußte und daß dafür extra
an dieser Stelle die Straße verbreitert war.

Auch die Meinung eines Heizungsbauer ist interessant:... Da die Tanks mit Wasser geheizt wurden,
kann man sie wie normale Heizkörper betrachten, die an einer durchgehenden Vor und Rücklaufleitung hingen
Bei Wartungsarbeiten oder Ausfall eines Kesselhauses, konnte das Andere übernehmen.

Im Beitrag: Oelbahnhof (Teil 1) hatte ich unter das 2.Bild noch Vorlaut folgenden Kommentar geschrieben:
"... was soll zB ein Kesselhaus im Benzinbereich".
Tcha,...dort ist es wirklich fehl am Platz,...ABER...wenn ich mal auf die andere Straßenseite
geschaut hätte, wäre mir sicher aufgefallen, daß dort ja die Oeltanks der Gruppe 6 liegen
und es somit völlig logisch ist, auf beiden Seiten des Oelbereiches ein Kesselhaus zu betreiben.

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 25.01.2016 21:06
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Benzin-Bahnhof I (Teil 1)

Hallo Leute
Auf unserer WiFo-Tour im Okt.2015 hat Gerd ("Bremsstaub") im Bereich des Benzinbahnhof I
einen Bunker entdeckt, den auch ich noch nicht kannte. Er liegt ca. 50m vor der 1. Benzin-Pumpstation.
Welche Funktion er mal hatte, läßt sich heute kaum noch sagen, aber da im Gegensatz zur Pumpstation
kein Notausstieg vorhanden ist, tippen wir auf Material,-Ersatzteil-Lager oder auf einen der oft
genannten "Schlauchbunker". Vermutlich waren die Pumpen-Bunker auch als Schutzräume für das
Bahnhofspersonal gedacht und deshalb mit einem Notausstieg versehen.

Interessant an diesem "Material-Bunker" sind die erhaltenen Luftschächte. Sie sind nämlich in den
Abmessungen Baugleich mit den Teilen, die ich in dem Beitrag vom 11.11.2015 vorgestellt habe.
("Der angebliche Pumpenbunker"-01 = Bilder FB-007 bis 009)

PS: Da der "erhaltene" Benzin-Pumpenbunker eine offene Grube ist, werde ich diesen bei Gelegenheit
so gut ich kann vermessen und eventuell eine Zeichnung erstellen.

Gruß Wolf

Fortsetzung folgt.



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 07.02.2016 21:05
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Ergänzung zum "Schlauchbunker"

Hallo Leute
Als Ergänzung zu dem vorgestellten Bunker mit unbekannter Funktion hier ein paar Maße:

Er war innen ca. 8,00m tief und von Luftschacht zu Luftschacht ca. 12,00m breit.
Die Wandstärke betrug ca. 35cm, die Decke hatte 40cm, darauf mehrere Lagen Teerpappe
und diese dann mit ca. 5cm Beton überdeckt.

Er ist wesentlich schwächer gebaut, als die folgende Pumpstation, was die Vermutung
nahe legt, daß es sich hier wirklich um einen Materialbunker handelte.

Gruß Wolf
(Fortsetzung folgt)

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 12.02.2016 10:13
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Benzin Pumpstation 01
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Dieser Pumpenbunker hat "nur" eine Außenabmessung von ca. 10x10 m
Der Krater und Betontrümmer die durch die Sprengungen weg geschleudert wurden,
täuschen eine Größe von annähernd 20x20m vor. Der gut erhaltene Notausstieg
und die Deckenstärke von 80cm Beton plus x-Meter Erdüberdeckung lassen den Schluß zu,
daß er auch als Schutzraum für das Betriebspersonal gedacht war.

PS: Ich habe in Richtung L231 Reste eines 2.Material-, sowie des 2.Pumpenbunker gefunden,
muß diese Stellen aber noch genauer überprüfen.
Speziell der 2.Pumpenbunker läßt sich wohl nur an Hand von Indizien nachweisen.

Gruß Wolf
(Fortsetzung folgt)



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 23.02.2016 03:52
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Die Suche nach der 2. Benzin-Pumpstation

Hallo Leute
Laut BIOS und Max Lorenz gab es zwei Benzin-Pumpstationen, nur wollte die 2. sich nicht finden lassen.
An der Stelle, wo in der Karte eine Grube eingezeichnet ist, gab es nicht das kleinste Betonteil... 

Wie im Krimi wurde eine "Sonderkommission" gebildet, bestehend aus Opa Wolf und zwei Enkel ... 
Es fiel auf, das die Skizze aus dem BIOS-Bericht die Station deutlich dichter an der L231 zeigte
als die Topo-Karte. Wir brauchten also die ungefähre Länge vom Füllgleis.

Max Lorenz hatte die Arbeiten bei einem Luftalarm beschrieben und von 2x15 Kesselwagen berichtet.

Am alten Betriebswerk in Salzwedel entdeckten wir einen passenden Kesselwagen, Länge ca.9 m,
was bei 30 Wagen eine stattliche Länge von ca.270 m ergibt.

Im Gegensatz zum Ölbahnhof und der 1.Pumpstation, die in Sandböden gebaut sind,
ist das Gelände an der L231 schmieriger Lehm/Kleieboden und wir waren kurz vor dem Aufgeben,
als wir unerwartete Hilfe bekamen:...Ein Fuchs tauchte vor uns auf und war blitzschnell wieder
verschwunden,...ein Bau in dem schweren Boden, so ein Fuchs ist doch nicht blöde ... 

Gruß Wolf
(Fortsetzung folgt)... 



Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 23.02.2016 12:47

Mensch Wolf,

wenn ich in 15 Jahren in Rente gehen sollte, ist ja nix mehr über zur Recherche 

Große Klasse, nur eines bist Du uns auf der Karte schuldig geblieben...
... die Position des Fuchsbaus 

Vielen Dank für den Einsatz in Kleie und Sand! 

Grüße
Djensi

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 23.02.2016 19:04
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Fuchsbau = Benzin Pumpenbunker-02

Hallo Djensi
Danke für die Blumen ... 

Hier nun extra für Dich der Fuchsbau ... 

Ich war heute wieder unterwegs und für mich persönlich steht fest,
hier ist der 2. Benzin Pumpenbunker (Indizien folgen) ... 

Gruß Wolf

Nach oben
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 26.02.2016 11:32
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Materialbunker-02
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Da ich mit dem 2.Benzin-Pumpwerk nicht so vorankomme, wie ich es gedacht hatte,
hier erst mal den 2. Materialbunker.

Er ist unspektakulär, liefert aber durch seinen intakten Torbogen ein wichtiges Puzzleteil.
Im Gegensatz zu den Pumpwerken, die eine Torbreite von 1,25 m hatten, sind es bei beiden
Materialbunker satte 2,50 m, was darauf schließen lässt, daß sie mit den auf Bahnhöfen
allgemein gebräuchlichen E-Transportkarren befahrbar waren.

Da die GPS Koordinaten dort sehr "springen" sollte man eine eventuelle Suche vom Notausstieg
des 1. Benzinpumpwerkes beginnen, dieses ist auf der Topo-Karte eingezeichnet.

Peilung
1.) Notausstieg Pw-01 ---> Torbogen Material Bk-02 = 95 m ---> 353°
2.) Notausstieg Pw-01 ---> Benz.Pw-02 = 204 m ---> 350°
3.) Torbogen Mat.Bk-02 ---> Benz.Pw-02 = 109 m ---> 346°

Hinweis:... Es ist ein Wildschwein Revier, jeder ist für sein Tun selber verantwortlich ... 

Gruß Wolf
(Fortsetzung folgt)

Nach oben

wobo Verfasst am: 01.03.2016 12:09
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Fuchsbau = Benzin Pumpenbunker-02 = Ergänzung
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Hier nun meine Indizien, warum ich davon überzeugt bin, daß der "Fuchsbau" die 2.Benzin Pumpstation war:



Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

1.) Die Entfernung stimmt, laut BIOS lagen die Pumpstationen jeweils ziemlich am Anfang, bzw am Ende
des Füllgleises. Dieses mußte für 30 Kesselwagen (ca.270 m) um die 300 m lang sein.
Die Pumpstationen liegen laut GPS ca.200 m auseinander.

2.) In der Betondecke ist eine Sperrschicht aus Teerpappe eingebaut (Bp001+2),
was für eine Bunkerdecke spricht und eine Fundament-Platte ausschließt.

3.) Ich konnte einen Luftschacht nachweisen = Bunker.

4.) Der für mich wichtigste Punkt, es war ein Notausstieg vorhanden (Bp005-010)

Ein Beton Trümmerteil war mir durch seine sehr glatte Oberfläche aufgefallen und bei genauerer Untersuchung
entdeckte ich in dem Beton einen Plattenabdruck mit 2 Gewindebolzen und eine auffällige Einbuchtung.
Diese markante Stelle habe ich dann ebenfalls an dem Notausstieg der Öl-Pumpstation und an
dem des Luftschutzbunker an der Elbufer-Sraße gefunden.

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 09.03.2016 10:44
Titel: Re: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Faßstation - Pumpwerk
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute

wobo hat folgendes geschrieben:

Es ist ein Wildschwein Revier,...

Und genau diese Tiere haben mir dieses mal geholfen ... 
Weil ich noch einmal bei der Pumpstation am Ölbahnhof etwas nachsehen wollte,
war ich das Suchgebiet Faßstation über den dort beginnenden Höhenzug angegangen
und nicht unten an der Bahn. Am Ende angekommen, bemerke ich unten im Grund
(auf Bild 1 = links unten) ein Gewusel und der Blick durchs Fernglas zeigt mir
ca. 10 Frischlinge, die dort "fangen" spielen. Somit war mir der Weg ins Tal versperrt,



denn ich hatte keine Lust, eventuell zwischen Mama Wildsau und ihren Nachwuchs
zu geraten...  ... doch dann entspannte sich die Lage.
Die Bache hatte wohl Wind von mir bekommen baute sich einmal drohend auf
und zog dann nach rechts Mitte ab (Bild 1)
Beim mitziehen hatte ich dann plötzlich ein großes Betonteil im Glas ... 

Ich habe noch ca. 10 Min. gewartet und bin dann runter.
Das Betonteil entpuppte sich als Notausstieg eines Bunkers, welchen ich zuerst
für einen Luftschutzbunker gehalten habe, weil in den Erinnerungen von Max Lorenz
nie von einer eigenen Pumpstation an der Faßstation berichtet wurde.
Auch in der sonst so zuverlässigen Übersichtsskizze aus dem BIOS Bericht ist
nichts eingezeichnet.
Aber es muß eine Pumpstation gewesen sein, denn es ist einer dieser typischen
großen Doppel-Luftschächte vorhanden, die man bei den "normalen" LS-Bunker nicht findet.

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 09.03.2016 11:16
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Faßstation - Trafo Nr.3
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Auf Zeichnungen aus dem BIOS Bericht sind Trafo eingezeichnet.
im Ölbereich deutlich zu erkennen = Trafo I, am Eichengrund nur = Trafo
und im Benzingelände auch deutlich = Travo IV ... es fehlte also Nr.III,
und diesen habe ich jetzt an der Faßstation bei den Öl, bzw Benzin-Bahnhöfen
entdeckt, wo er logischer Weise auch Sinn macht.

Die eigentliche Faßstation stellt sich als größere, plane Fläche dar.
um dort etwas zu finden, müßte man sicherlich mit einer Metallsonde arbeiten,
oder über ein vergessenes Eisenteil fallen... 

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 20.03.2016 16:17
Titel: WiFo-Hitzacker
Untertitel: Markante Öltank-Trümmer

Hallo Leute
Dies ist ein Google Test ... 

Gruß Wolf

Dieser Dateianhang steht nur registrierten Nutzern zur Verfügung.



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 06.06.2016 18:26
Titel: Re: WiFo - Hitzacker
Untertitel: Oelbahnhof (Teil 3) = Ergänzung
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

wobo hat folgendes geschrieben:

Ein mir ebenfalls noch unbekanntes Bauwerk (Bild 801-4) befindet sich bei Bahn-Km 185/4.

Hallo Leute
Nach einem Besuch in Derben-Ferchland/Elbe steht nun mit ziemlicher Sicherheit fest,
das es sich bei diesem Bauwerk um die 40t Wagon-Waage handelt, die in der Schematischen Übersicht
des Gtl.Hitzacker (BIOS-Bericht) eingezeichnet ist... 

Der dortige Heimatverein hatte im Mai 2015 eine Ausstellung über das WiFo Tanklager gemacht.
Einige Fotos zeigen ein baugleiches Bauwerk, welches von einem ehemaligen WiFo Mitarbeiter
zweifelsfrei als Grube für die dortige Wagon-Waage bestätigt wurde.
Der Mann war als Laborant regelmäßig zu Probenentnahme dort und hat nach 1945 die Wifo mit demontiert,
es existiert ein Russischer Passierschein, ausgestellt auf seinen Namen.

Gruß Wolf

Nach oben



wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 25.01.2017 18:23
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Benzin-Tankruppe 01

Hallo Leute
Das Wetter und eine fiese Nervenentzündung haben mich für eine Weile ausgebremst,
theoretisch kenne ich die Lage aller 30 Benzintanks, konnte aber erst jetzt die
ersten 10 auch praktisch nachweisen.
Besonders Tank 04 ist interessant, denn ein Endstück ist innen bis über die Mitte
zugänglich und es ist sogar ein Rest des zylindrischen Teil erhalten,
so daß man den genauen Durchmesser ermitteln könnte.
Dazu muß ich aber deutlich fitter werden und außerdem noch 1-2 Kumpel aktivieren.

Gruß Wolf

Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 25.01.2017 22:48

Gute Besserung,
Ich freue mich schon auf weitere neue Erkenntnisse. Tolle Fleißarbeit, vielen Dank!

Grüße Djensi

Nach oben



wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 26.01.2017 09:11

Djensi hat folgendes geschrieben:

Gute Besserung, ...

Herzlichen Dank

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 08.02.2017 10:42
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Benzin-Tankruppe 02

Hallo Leute
Es geht weiter, trotz mehrere Abende an PC und Zeichenbrett,
um die Koordinaten der Tanks Theoretisch zu ermitteln, dauerte mein gestriger
"Waldspaziergang" noch gut 4 Stunden ... 

Allerdings hätte ich einige Tanks im Leben nicht gefunden,
wäre mir nicht das Zielgebiet und die Lage des einzelnen Tanks grob bekannt.
Auch ist es gut für die Gesundheit, wenn man eine Tankmulde von einer
harmlosen Bodenwelle unterscheiden kann, denn in erstere sollte man nie
Planlos hinein laufen, sondern sie mit äußerster Vorsicht betreten,
wenn irgend möglich vom Rand aus mit dem Fernglas erkunden.

Über Bzt-20 hatte man die Verbindung an den M-Block 01 hergestellt,
dadurch wurden hier umfangreiche Erdarbeiten zum Entfernen der Rohrkanäle
durchgeführt und dadurch auch sehr gründlich Tank-20 entsorgt,
es ist nicht mal eine Mulde zu erkennen.

Aber die Waldgeister der WiFo scheinen mich zu mögen und haben einen

freundlichen Waldbewohner gebeten ein Loch zu graben ... 

Gruß Wolf
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 20.03.2017 01:23
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Benzin-Tankgruppe 03

Hallo Leute
Die Tankgruppe-03 hat hat mich viel Zeit und lange (Fuß)Wege gekostet, denn dort wurde
der Rückbau anscheinend noch sehr ordentlich ausgeführt. Ich habe nicht ein einziges
Tankende gefunden und außer an Tank 21, 24 und 27 auch keine größeren Betonteile,
die ich eindeutig einem bestimmten Tank zuordnen konnte.

Extrem bescheiden stellt sich das Gebiet zwischen Bahndamm und Tank 27 dar,
es ist eine einzige Kraterlandschaft, ob Bomben oder Rückbau/Sprengtrichter
vermag ich nicht zu deuten ... 

Als Ausgleich für meine eher mageren Ergebnisse in der Tankgruppe 03,
haben mir die WiFo-Geister aber eine sehr interessante neue Baustelle gezeigt... 

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 20.03.2017 10:54
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Tiefbrunnen in der Tankgruppe 3
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute
Bei meinem vorherigen Beitrag habe ich leider die Bilder des Brunnen vergessen ... 

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 06.04.2017 13:54
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Rohrleitungen von den Benz.-Gruppen zum Benz.-Bhf 01

Hallo Leute

GM-001...In der Schematischen Übersicht ist skizziert, daß die Querverbindung
der 3 Benzingruppen über Tank 9-16-17-28-27 erfolgte und von Tank 17+27
jeweils eine Leitung zu den beiden Pumpwerken im Benz.-Bhf 01 führt.

GM-002...Original Lageplan

GM-003...Auf der Trasse von Tank-17 zum Pw-01 ist bei Gut Meudelfitz (Trafostation)
ein Hochpunkt zu überwinden. Druckleitungen brauchen dort eine Vorrichtung zum entlüften,
da Kreiselpumpen sehr empfindlich auf Luftpolster reagieren. Den kleinen Hügel im
Bhf-Bereich wird man durch Erdarbeiten eliminiert haben.



GM-004...Auf der Trasse von Tank-27 zum Pw-02 gibt es zwei Hoch und dazwischen
einen Tiefpunkt, der sich noch nachweisen läßt. (Bilder folgen)

GM-005...So müßte nach meiner persönlichen Meinung der Trassenverlauf gewesen sein.

GM-006...Auf Google Earth von 2015 zeichnen sich die alten Trassen noch sehr gut ab
und auch die Schneisen in den Wäldern sind noch deutlich zu erkennen.

Bilder der Trassen folgen.
Gruß Wolf

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 06.04.2017 18:45

Hallo Wolf,

Respekt, Respekt. 

Leider kann ich nichts Konstruktives beitragen, ich kann nur meine Begeisterung für deine Arbeit aussprechen.
Super!

Gruß HG

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 08.04.2017 10:46
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Benzintrassen von Bzt-17 zum Benz.Pw-01

Hallo Leute
Hier nun ein paar Bilder von den Benz.-Trassen. Die Nummerierungen der Trassen,
der Hochpunkte, so wie der beiden Benz.-Pumpwerke ist willkürlich durch mich
für meinen internen Bebrauch erfolgt.

Tr1-001+2...Blick von der Waldkannt in Richtung HP-03 (Trafostation).
Wobei der Trafoturm natürlich nur als Landmarke dient und nicht den wirklichen
HP markiert, von dem ist leider nichts geblieben.

Tr1-003...Hier schließt sich der Kreis, User "HG" hatte diesen Fred mit dem
Krankenhaus Meudelfitz begonnen und jetzt sind wir nach 10 Seiten wieder dort angekommen ... 
------------- OT ---------------------------------------------------------------------------------
@ HG: Danke für deine Rückmeldung, als Bonus kann ich dir jetzt verraten, was es mit dem
von dir vorgestellten Bunker auf Seite 2 auf sich hat.
Ich bin in I-Net auf eine alte Ansichtskarte des Krankenhauses gestoßen,
auf der Abbildung links unten ist nach meiner persönlichen Meinung
der aus roten Ziegeln gemauerte Treppenaufgang zu sehen.
Ich halte dieses Gebäude für das ehemalige Magazin (Lagerhaus) des Bauarbeiter-Lager,
später Krankenhaus und den Bunker darin für einen sog.Eiskeller um verderbliche
Lebensmittel zu lagern. Ich war dort unten, es gibt keine Belüftung in dem Raum.

http://www.wendland-archiv.de/.....lfitz/5916

---------------------------------------------------------------------------------------------



Tr1-004+5...Blick auf den HP von der Bahnhof Seite, außer einem merkwürdigen E-Düker,
merkwürdig in so fern, daß es dort keinerlei Hinweise auf andere Leitungen gibt, zB. Gas/Wasser,
also nicht klar ist, was dort von der E-Leitung gekreuzt wird und einem Betonbrocken
gibt keine Hinweise auf einen Hochpunkt.

Trasse 02 folgt
Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 09.04.2017 12:38
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Benzintrasse von Bzt-27 zum Benz.Pw-02

Hallo Leute

Tr2-001+2...Vermutlicher Trassenverlauf an Hand der gut sichtbaren Schneise
von Tank-27 bis zur Hügelkuppe.

Tr2-003...Auf der Kuppe gibt es zwar reichlich Mulden und Löcher,
aber keine Betonteile. Der Pfeil zeigt den geraden Weg zum Tiefpunkt.

Tr2-004-6...Hier befindet sich der tiefste Punkt der Trasse, wenn man bedenkt
daß dieses Loch schon ca. 70 Jahre alt ist, dann muß hier mal ein ganz ansehnliches
Bauwerk gestanden haben, Bild TP-A zeigt ein massiges Betonteil mit Türscharniere.
An so einem Tiefpunkt befindet sich allgemein ein Anschlußstutzen,
über den man bei Wartungsarbeiten die Rohrleitung komplett entleeren kann,
auch Wasser und Schmutz sammelt sich dort und wird dann über diesen Anschluß
regelmäßig abgelassen.

Der verkrüppelte Baum auf TP-B hätte mir sicher einiges erzählen können ... 

PS: Auf Trasse 01, ohne Tiefpunkt, konnte man durch öffnen der Hochpunktentlüftung
die Leitung einfach jeweils zum Pumpwerk und zu Bzt-17 leer laufen lassen.

Tr2-007-9...HP-02 aus verschiedenen Blickrichtungen.
Zu diesem Punkt werde ich versuchen noch eindeutige Informationen zu bekommen.

Gruß Wolf



Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 10.04.2017 07:41

Moin,

schön das wir jetzt auch um die Bedeutung des Brachlandes bei Hochpunkt 02 wissen.
Das es bisher nicht vereinnahmt, bzw. unter Pflug genommen wurde...?

Nochmal Respekt und Danke für die akribische Aufarbeitung!

Grüße
Djensi

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 10.04.2017 21:52

Hallo Wobo,

das mit der Treppe passt wohl ziemlich exakt.

Ich bin gerade etwas verwirrt. Dann gab es im Laufe der Zeit zwei Krankenhäuser? Ich habe es auf die Schnelle
nicht wiedergefunden, aber Ortsausgang Hitzacker, bei dem "Wasserwerk", wurde doch auch von einem
Krankenhaus geschrieben.

Zum Krankenhaus Meudelfitz erklären sich damit auch die vielen Fundamente, welche von den Baracken
stammen könnten.

Ich bin gerade meine Aufnahmen aus 2003 durchgegangen. Ich meine, in unmittelbarer Nähe befindet sich das
angehängte Gebäude. Was meint ihr, was die Funktion des Gebäudes war? Einfach nur ein Geräteschuppen?

Gruß HG

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 10.04.2017 22:08

Wohl kein Schuppen.

Ich habe ein vorhin unbeachtetes, schlechteres Foto aus einem anderen Blickwinkel gefunden, wo man das
Kreuz über dem Tor sieht.

Doch eine Leichenhalle des Krankenhauses?

Gruß HG



Nach oben

MikeG
Administrator

Anmeldungsdatum:
07.05.2002
Beiträge: 8168
Wohnort oder
Region: Bispingen

Verfasst am: 10.04.2017 23:21

Moin!

Ich meine, dass es die Aufbahrungshalle des Krankenhauses war - zumindest erzählte mir das mal ein älterer
Herr, den ich dort traf.

Mike
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 11.04.2017 00:21

HG hat folgendes geschrieben:

Ich bin gerade etwas verwirrt. Dann gab es im Laufe der Zeit zwei Krankenhäuser? Ich habe es auf die Schnelle nicht
wiedergefunden, aber Ortsausgang Hitzacker, bei dem "Wasserwerk", wurde doch auch von einem Krankenhaus
geschrieben.

Ja, der Herr Huthmann (ehem. wifo-hitzacker.de) hatte den Notstrombunker
im Eichengrund (WiFo-Labor) zum "Führungs- und Sani-Bunker" erklärt,
aber auch sonst hatte er eine seltsame Vorstellung von der WiFo ... 

Gruß Wolf

Nach oben

HG

Anmeldungsdatum:
14.05.2003
Beiträge: 72
Wohnort oder
Region: Wendland

Verfasst am: 11.04.2017 00:37

Oh man Wolf 

Schreib' bitte ein Buch!

Ich kann gar nicht genug danken!

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 11.04.2017 10:31
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Vom Bauarbeiter-Lager zum Krankenhaus

Hallo HG
Hier noch eine Info zum Krankenhaus Meudelfitz, aus Max Lorenz seinen Aufzeichnungen.

Gruß Wolf



Nach oben

Henning

Anmeldungsdatum:
10.11.2004
Beiträge: 197
Wohnort oder
Region: Dortmund

Verfasst am: 15.04.2017 19:01
Titel: Re: WiFo Hitzacker
Untertitel: Rohrleitungen von den Benz.-Gruppen zum Benz.-Bhf 01

Hallo,

als stiller Mitleser in diesem Faden habe ich jetzt doch eine technische Frage:

wobo hat folgendes geschrieben:

Druckleitungen brauchen dort eine Vorrichtung zum entlüften,
da Kreiselpumpen sehr empfindlich auf Luftpolster reagieren.

Hat man "damals" wirklich Kreislpumpen für das Benzin eingesetzt?

Ich hätte hier eher eine Kolben- oder vielleicht noch eine Exzenterschneckenpumpe erwartet.

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 16.04.2017 14:20
Titel: Re: WiFo Hitzacker
Untertitel: Rohrleitungen von den Benz.-Gruppen zum Benz.-Bhf 01

Henning hat folgendes geschrieben:

Hat man "damals" wirklich Kreislpumpen für das Benzin eingesetzt?

Ich hätte hier eher eine Kolben- oder vielleicht noch eine Exzenterschneckenpumpe erwartet.

Hallo Henning
Ich denke schon, welchen Vorteil siehst du bei Kolben,- oder Exenterschnecken-Pumpen.

PS: Hier steht noch ein original WiFo-Benz.-Pumpwerk

https://fgut.wordpress.com/bauwerke/wk2/militarische-anlagen2/bayern/ebrach/

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 16.04.2017 20:25
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: Rohrleitungen von den Benz.-Gruppen zum Benz.-Bhf 01

Hier noch als Ergänzung, ein Auszug aus dem BIOS Bericht.

Da wird dann auch der Leistungsunterschied der Pumpentypen deutlich.
Bei dünnflüssige Medien gibt es zu Kreiselpumpen (fast) keine Alternative.

Gruß Wolf



Nach oben

Henning

Anmeldungsdatum:
10.11.2004
Beiträge: 197
Wohnort oder
Region: Dortmund

Verfasst am: 22.04.2017 21:50

OK, das ist eindeutig.

Ich hatte nicht damit gerechnet, dass man in den 30er Jahren schon Kreiselpumpen für leichtbrennbare
Flüssigkeiten praxistauglich bauen konnte.

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 27.04.2017 02:45
Titel: WiFo 2
Untertitel: Teil 01 = Lokschuppen
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute

Mit der WiFo 1 sind wir wohl durch, nach Rücksprache mit dem momentanen Besitzer
von Gut Meudelfitz, kam ich zu spät. Vor ca.5 Jahren verstarb der letzte Zeitzeuge,
der sowohl auf dem Gut, als auch für die WiFo gearbeitet hatte.
Der Besitzer selbst kennt die WiFo nur als Kind und konnte somit keine Angaben machen.
_________________________________________________________________________________________

WiFo 2

WF2-001+002...Wenn man sich die Schematische Übersicht aus dem BIOS Bericht anschaut
und sie mit Messtischkarten vergleicht,dann wird offenkundig, daß der momentan
vorhandene Damm nur der Anfang des neu zu erstellenden Benzin-Bhf 2 sein kann.

WF2-003...So in etwa hätte die WiFo-2 nach den im Gelände vorhandenen Baustellen ausgesehen.

WF2-004...Max Lorenz schildert hier eine Begebenheit mit zwei techn. Zeichnerinnen aus Berlin.
Zitat: "Das Gleis wurde gelegt, aber der Lokschuppen wurde zurückgestellt"

Ich persönlich glaube, hier irrt Herr Lorenz, auch der Lokschuppen wurde begonnen
und zwar mit der gleichen Geheimniskrämerei, so daß der Eine nichts vom Anderen wußte.

WF2-005-008...Die Grube mit den Betontrümmern, die nach meiner Meinung und
vom Logischen her, die Baustelle für den Lokschuppen darstellt, ist ca. 50 m lang,
25 m breit und knapp 5 m tief.

WF2-007...Die auf diesem Bild zu erkennenden Risse im Beton, so wie die wellige Oberfläche,
legen die Vermutung nahe, daß es sich hier nicht um eine gewollt betonierte Schräge handelt,
sondern um eine herab gestürzte Etagendecke. Das würde bedeuten, daß man den Lokschuppen
wahrscheinlich als mehrgeschossigen Bunker bauen wollte.

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 11.05.2017 10:00
Titel: WiFo-2
Untertitel: Teil 02 = Hochpunkt Tiessau 01

Hallo Leute

Hochpunkt Tiessau 01
Oberhalb des Camping Platzes bei Tiessau befinden sich zwei merkwürdige Bauwerke.
Das Kleinere ist 3,00 x 3,00 m, steht auf einem Fundament, bzw Platte und ist von dort aus 2,00 m hoch.
Von drei Seiten war/ist es es bis Oberkannte Mauerwerk mit Erde angefüllt.
Aussparungen in einer Wand lassen vermuten, daß der Abschluß durch ein schräges Holzdach
mit Teerpappe gebildet wurde.
Vom Durchgang zwischen den beiden Bauwerken führt kurz über dem Fundament ein Stahlrohr
von 10 cm Durchmesser hinein, leider ist dieses innen nicht zu sehen,
da dort gut 1,00 m Erde/Schutt liegt.

Es könnte sich durchaus um die Hochpunkt-Entlüftung einer Benzinleitung handeln,
wenn,... ja wenn diese Bauwerke nicht so offensichtlich den Eindruck eines
Provisorium vermittelt würden ... 

Gruß Wolf

Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 13.05.2017 10:58
Titel: WiFo Hitzacker
Untertitel: teil 02 = Hochpunkt Tiessau 02
(Koordinate nur für registrierte Nutzer sichtbar)

Hallo Leute

Hochpunkt Tiessau 02
HP006+007...Das Größere ist eindeutig ein Bassin, es ist 13 m lang, 8 m breit,
hatte eine Füllhöhe von knapp 2 m und ist kpl. im Boden eingelassen.

HP008-010...Auch hier wird ein flaches Satteldach aus Balken, Bretter und Teerpappe
vorhanden gewesen sein, denn im Becken finden sich keinerlei Spuren/Trümmer,
die auf ein Betondach deuten würden,

HP011...Als weiteres Indiz mag gelten, daß sich in dem vorhandenen Müll
noch beachtliche Mengen Rohteer findet.
Allerdings weisen, im Gegensatz zu den Bauwerken der WiFo-1,
die Wände dieser Bauwerke keinerlei Spuren eines Teeranstriches auf.

HP012+013...Es führen drei Rohrstutzen von 12 cm Durchmesser in das Bauwerk.
Die Flansche an der Innenseite haben keine Bohrungen und sind fast bündig
mit der Wand verputzt, so daß kein Rohranschluß möglich war.



Dies ist ein weiterer Indiz für ein Bassin und spricht gegen die Verwendung
als Pumstation oder Maschinenhalle.

HP014-016...es kann als Sicher angenommen werden, daß hier eine,
oder sogar mehrere Rohrleitungen gelegen haben und diese Anlage in Betrieb war,
denn die Flansche an der Außenseite zeigen deutliche Schneidbrenner-Spuren der Demontage.

PS: Ein alter Tiefbau-Ing., der sich auch sehr für die WiFo interessiert,
hält dieses Bauwerk für einen Brauchwasser-Pufferspeicher und die Wahl dieses
Hochpunktes für eine geniale Idee.

Seine Argumente klingen logisch und wenn wir uns einig sind, geht es hier weiter ... 

Gruß Wolf
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wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 03.06.2017 14:28
Titel: WiFo-2
Untertitel: HP-Tiessau 03

Hallo Leute

Bilder, Berichte über Zeitzeugen-Befragungen durch Otto Puffahrt und eine Ortsbesichtigung
der Trümmer von M-Block 01 haben uns (mich und "meinen"Ing.) davon überzeugt,
daß es sich beim HP-Tiessau um einen Wasserbehälter handelt.
--------------------------------------------------------------------------------------

Druck und Dichtigkeitsprüfung von Tanks werden im allgemeinen mit Wasser durchgeführt,
dafür wird der Tank so weit wie möglich gefüllt
und dann mittels Kolbenpumpe auf einen vorgeschriebenen Nennüberdruck gebracht.
Dieser Überdruck muß über einen bestimmten Zeitraum gehalten werden,
was über einen Druckschreiber überwacht/dokumentiert wird.

Es kann als Sicher angenommen werden, daß man anschließend das Wasser bis nach dem Betonieren
in den Tanks gelassen hat, denn durch die enorme Länge des zylindrischen Teiles,
ohne jegliche Kammerschotten oder sonstige Aussteifungen, kann man ihn mit einer
Einweg-Wasserflasche vergleichen.
Gefüllt und unter Druck kann man sich daraufstellen, leer kann man sie mit 2 Finger zerdrücken.

Innenansicht: WiFo-Unterhausen =
http://bilder.augsburger-allge.....20Wifo.jpg

Genau so hätte der flüssige Beton die Tanks im leeren Zustand zerdrückt.
Und flüssig wurde der Beton in die Schalung gefüllt, dafür spricht die Oberflächengüte,
von der man sich vor Ort überzeugen kann (HP017) und der Hinweis von Zeitzeugen,
daß damals schon Betonpumpen im Einsatz waren. (HP018+019)

Ebenso kann man an der Betonstrucktur der Ruinen von M-01 erkennen, daß die Tanks nicht einzeln,
also nach und nach, sondern nach Fertigstellung der 5er-Gruppe als kpl. Einheit Betoniert wurde (HP020+021)

Bei den Einzeltanks der Gruppen 1-3 brauchte man pro Tank ca. 4.000 m³ Wasser, was man anschließend
sicherlich von Baustelle zu Baustelle weiter gegeben hat.
Bei den M-Blöcken waren es aber fast 25.000 m³ und die mußten anschließend auch wieder abgeführt werden.

Hier kommt der Punkt, den "mein" Ing. als Genial bezeichnet ... 
Zum Befüllen der Tankgruppe konnte man mit einfachen, aber sehr robusten und Schmutz unempfindlichen
Membranpumpen Elbewasser in den Hochbehälter drücken, dieser fing die pulsierende Förderung der Pumpen
ab
und gab das Wasser gleichmäßig im Freigefälle an die Baustelle weiter.
Zum Entleeren der Tankgruppe hat man dann das Pufferbecken abgeschiebert und eine durchgehende Leitung
in Betrieb genommen. Über diese konnte dann die Tankgruppe fast ohne Energieeinsatz zur Elbe
entleert werden (HP022)
Dieses System kennt jeder, der schon mal selbstgemachten Wein aus einem Ballon mittels Schlauch
in Flaschen gefüllt hat. (Oder Kraftstoff aus einem PKW abgezapft hat ...  )

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 20.06.2017 08:38
Titel: WiFo-2
Untertitel: HP-Tiessau 04

Hallo Leute

Hier der letzte Teil von Tiessau, da müßt ihr nun durch ... 

010...Die Spur beginnt am Camping-Platz und verliert sich bei den unteren ??-Zeichen.

011-015...Vom Camping-Platz bis zum Hochpunkt.

016-018a...Vom HP aus Richtung M-Block 01.

019-021...Der Ablaufstutzen muß so groß, bzw. wertvoll gewesen sein,
daß man sich die Mühe gemacht hat ihn aus zu stemmen.
Ich vermute, die Wasserleitung hatte min. 20cm Durchmesser,
das würde Querschnittmäßig zu den 3 x 12cm Stutzen im Zulauf passen.

022...Hier wird die Spur langsam kalt, bzw. verliert sich auf den Wegen.

Gruß Wolf



Nach oben

wobo

Anmeldungsdatum:
08.04.2015
Beiträge: 190
Wohnort oder
Region: Uelzen

Verfasst am: 20.07.2017 18:47
Titel: WiFo-2
Untertitel: M-Block 02

Hallo Leute

M-02.0... Max Lorenz hat in seinen Erinnerungen geschrieben, daß an den Baugruben in Hitzacker
(besser Tiessau), schon Material zum Tankbau lagerte, dieses aber wieder abtransportiert wurde.

M-02.1+2... Normalerweise ist es bei Sondengänger Ehrensache, seine Löcher wieder zu zumachen,
hier war die Enttäuschung über den Fund anscheinend so groß, daß man alles offen liegen lassen hat.

Für mich ein Glück, belegt doch dieser 10er Pack Montagewinkel die Aussage von Max Lorenz.

M-02.3-5...Zu den Streifenfundamenten an den Stirnseiten der Baugrube von M-02
haben wir folgende Erklärung:
Die Baustelle mit den 5 nebeneinander liegenden Tanks hatte sicher sehr viel Ähnlichkeiten mit einer Werft,
auch da müssen schwere Stahlsegmente zum vernieten in Position gebracht werden.
Bei den Einzeltanks hat sicher noch ein Portalkran gereicht, aber bei der 5er Gruppe lagen die Tanks
so dicht zusammen, daß da kein Kran mehr dazwischen passte. Warum also nicht auf eine Krananlage
zurückgreifen,
die sich schon auf Werften bewährt hatte, der Kabel-oder Seilkran.

https://de.wikipedia.org/wiki/Kabelkran ... somit wären die Betonstreifen an den Stirnseiten der Baugrube
die Fundamente für die Krananlage.

M-01.1...Übrigens findet man auch auf der Baustelle von M-01 schwere Betonplatten außerhalb der Tankanlage

Gruß Wolf



Nach oben

Djensi

Anmeldungsdatum:
28.08.2003
Beiträge: 1731
Wohnort oder
Region: Hamburg

Verfasst am: 28.08.2017 12:04

Moin,

bei den neuesten 100 Bildern der Eisenbahnstiftung, befinden sich zwei Bilder der BR 236 121,
die ursprünglich für die WiFo Hitzacker beschafft wurde.

http://h1336311.stratoserver.net/bildergalerie

Grüße
Djensi
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